
archiv.nzz.ch
Das Zeitungsarchiv der NZZ seit 1780

Herzlich willkommen im NZZ Archiv

Die von Ihnen bestellte Seite aus dem NZZ Archiv im PDF-Format:

Nutzungsbedingungen und Datenschutzerklärung:
archiv.nzz.ch/agb

archiv.nzz.ch/faq

Kontakt:
leserservice@nzz.ch

Neue Zürcher Zeitung AG, Falkenstrasse 11, 8021 Zürich  

Neue Zürcher Zeitung vom 05.10.1970 Seite b26
NZZ_19701005_B26.pdf



&%

26 Montag, 5. Oktober 1970 Morgenausgabe Nr. 461 INLAND Slette
3ürd)cr

3citottfl

«Schweiz 2000»
Prospektivkonferenz

der Neuen Helvetischen Gesellschaft
Basel, 3. Okt. (sda) In Basel fand am Samstag die

Gründungssitzung der Prospektivkonferenz der Neuen
Helvetischen Gesellschaft statt, die sich die Aufgabe
gestellt hat, Thesen zur Gestaltung der wünschbaren
Zukunft unseres Landes in einer Welt zu erarbeiten,
die sich in stündiger und immer rascherer Entwick-
lung befindet. Dieser neue Zweig der NHG, der unter
der Leitung von Girard F. Bauer (Biel) steht, will
durch elf thematische Arbeitsgruppen bis 1972 die
Situation der Schweiz analysieren und Vorschläge für
die zu ergreifenden Maßnahmen unterbreiten.

Rudolf Schnyder von Wartensee (Lausanne) um-
riß die organisatorische Struktur dieser Konferenz, die
vor allem dadurch gekennzeichnet ist, daß den
Arbeitsgruppen zwar die größtmögliche Freiheit ge-
wahrt, gleichwohl aber durch die Einsetzung einer
Synthesenkommission sowie eines Koordinations- und
Methodenkomitees die Erreichung des eigentlichen

Ziels angestrebt werden soll. Der ursprüngliche

Initiant der Prospektivkonferenz, Ulrich Kägl (Zürich),
betonte, daß die Bewährungsprobe bei der Bewälti-
gung der Zukunft weniger im wissenschaftlichen, tech-
nischen oder wirtschaftlichen Bereich, sondern auf
dem Feld der manchmal unberechenbaren Politik zu
bestehen ist. Zentralpräsident Jean-Claude Nicole
(Genf) stellte die Prospektivkonferenz in den Rahmen
der allgemeinen Zielsetzung der Neuen Helvetischen
Gesellschaft, deren im Jahr 1914 erfolgte Gründung

schon damals von der Ueberzeugung getragen war,
daß die Schweiz in der Lage sei, die Probleme der
Zukunft aus eigener Kraft zu lösen.

In einem Grundsatzreferat stellte Gdrard F. Bauer
den Aufgabenkreis der Prospektivkonferenz unter das
Motto «Zweifeln, sich fragen, dann wieder ordnen».
Die föderalistische Struktur der Schweiz ist keines-
wegs so konservativ, wie gewöhnlich angenommen
wird. Bei der Zusammensetzung der Prospektivkon-
ferenz und ihrer Arbeitsgruppen wurde darauf Wert
gelegt, daß Menschen verschiedenen Alters und mit
verschiedenen Ansichten zusammengeführt werden.
Zum Bestreben, sich nicht von der Umwelt abzu-
schließen, gehört auch der Wille, Mitarbeit von außen
zu suchen und Kontakte mit Gruppen aufzunehmen,
die sich mit den gleichen Problemen beschäftigen.

Die Arbeit der Prospektivkonferenz soll sich in die
Phasen der Dokumentation, d er Verbindung mit
anderen Gruppen beispielsweise mit jener für die
Vorbereitung einer Totalrevision der Bundesverfas-
sung unter dem Vorsitz von alt Bundesrat Wahlen -
Und der eigenen Vorschläge gliedern.

Ulrich Kägi unterstrich das Bedürfnis innerhalb
der demokratischen Ordnung nicht nur auf die Zu-
stimmung, sondern auch auf die tätige Mitarbeit einer
Mehrheit zählen zu können. Die Prospektivkonferenz
wolle sich als «Clearlngstello für das Zukunftsdenken
verstanden wissen, die dazu beitragen soll, daß sämt-
liche Schichten der Bevölkerung möglichst früh mit!
den zu erwartenden dramatischen Entscheidungen ver-
traut gemacht werden. In der Gestalt der Neuen Hel-
vetischen Gesellschaft bestehe glücklicherweise eineOrganisation, welche Zugang zu sämtlichen wirt-
schaftlichen, politischen, philosophischen und religiö-
sen Gruppierungen habe.

Aktives Stimm* und Wahlrecht
der Auslandschweizer

Bern, 2. Okt. (sda) In der Antwort des Bundes-
rates auf eine Kleine Anfrage von Nationalrat F.
Waldner (soz., BL) wird daran erinnert, daß Ar-
tikel 45»l» der Bundesverfassung den Bundesrat er-mächtigt, in Berücksichtigung der besondern Ver-
hältnisse der Auslandschweizer die zur Regelung
ihrer Rechte und Pflichten erforderlichen Bestim-
mungen zu erlassen, namentlich über die Aus-
übung politischer Rechte, die Erfüllung der Wehr-pflicht und die Unterstützung. Die Vorarbeiten für
den Erlaß eines Ausführungsgesetzes über die Aus-
übung politischer Rechte sind im Gange. Es liegt
ein erster Entwurf vor, der in naher Zukunft den
Organisationen der Auslandschweizer und den Kan-
tonen zur Stellungnahme unterbreitet werden soll.

Schweizer als Präsidenten
internationaler Verbände

Bern, 2. Okt. (sda) Der Internationale Transport-
versicherungs-Verband hielt kürzlich in San Francisco
seine Jahrestagung ab. Bei diesem Anlaß wurde
Direktor A. Künzler (Zürich) zum neuen Präsidenten
gewählt. Er tritt die Nachfolge von Hans Ch. Bugge
(Oslo) an. Der neue Vorsitzende der Organisation
der weltweit tätigen Transportversicherungs-Gesell-
schaften ist derzeit Präsident des schweizerischen
Branchenverbandes.

Der Ehrenpräsident des Verbandes reisender
Kaufleute der Schweiz, Ch. Müller, ist zum Zentral-
präsidenten der Internationalen Liga der Handels-
vertreter und Reisenden gewählt worden. Diese Liga
ist die Dachorganisation von Berufsverbänden selb-
ständiger Agenten und angestellter Handelsreisender.
Sie umfaßt 200 000 Mitglieder aus Belgien, der Bun-
desrepublik Deutschland, Chile, Frankreich, Griechen-
land, Großbritannien, Holland, Italien, Kanada,
Libanon, Oesterreich, Spanien und der Schweiz. Mit
der Wahl eines Schweizers zum Zentralprcsidenten
wird der Sitz der Liga von Wien nach Bern verlegt
werden.

EIDGENOSSENSCHAFT
Besuch des österreichischen Bundes*

ministers Staribacher
Bern, 2. Okt. (sda) Der österreichische Bundes-

minister für Handel, Gewerbe und Industrie Dr. Josef
Staribacher, stattete am Freitag Bundesrat Ernst
Brugger auf dessen Einladung einen Besuch ab. Im
Verlaufe einer Arbeitssitzung, an der österreichischer-
seits auch Sektionschef Reiterer, Botschafter Marquet

und der österreichische Geschäftsträger in Bern so-

Hotel Stanserhorn Kulm ein Raub der Flammen

Slam, 3. Okt. (sda) In der Nacht zum Samstag

ist das in 1900 m Höhe gelegene Hotel Stanserhorn
Kulm (Nidwaiden) bis auf die Grundmauern nieder-
gebrannt. Die sofort alarmierte Feuerwehr von Stans
war in ihrer Hilfeleistung behindert, da die Flammen
auf das angebaute Maschinenhaus der Standseilbahn
Übergegriffen und die oberste Sektion der Bahn außer
Betrieb gesetzt hatten. 18 Feuerwehrleute und 3 Poli-
zisten machten sich zu Fuß von Blumatt (1200 m)

nach dem 700 m höher gelegenen Hotel auf den
Weg, das sie nach elneinviertel Stunden trotz Regen-

und Schneesturm erreichten. Die Hilfe kam jedoch

zu spät: Bereits stand der große hölzerne Riegelbau

in hellen Flammen. Im Hotel befanden sich keine

Gaste, jedoch 10 Angestellte, die sich mit wenigen
Habseligkeiten in Sicherheit bringen konnten. Sie
hatten vergeblich versucht, mit den vorhandenen
Löschgeräten dem rasch um sich greifenden Feuer
Einhalt zu gebieten.

' Das Hotel Stanserhorn Kulm ist von den be-
rühmten Hotel- und Bergbahnerbauern Durrer und
Bucher aus Kerns im Jahre 1893 erstellt worden. Es
hatte 70 Gastbetten. Die Aktienmehrheit der Stand-
seilbahn und des Hotels befindet sich h e u te im
Besitz von 50 einheimischen Personen, Das Hotel
war zu 1,5 Millionen Franken versichert. Seit einiger

Zeit besieht für die nun 77 Jahre alte Stanserhorn-
bahn ein Sanierungsprojekt.

wie schweizerischerseits die Botschafter Jolles, Weit-
nauer und Languctin teilnahmen,, wurden sowohl
aktuelle Fragen der europäischen Integration als
auch Fragen des gegenseitigen Wirtschaftsverkehrs
und andere handelspolitische Probleme von gemein-

samem Interesse eingehend erörtert. Diese Aussprache
zeigte neuerlich das gegenseitige Einvernehmen. Es
wurde vereinbart, diese engen Kontakle auch weiter-
hin fortzusetzen. , , i,
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Weiterbildung für GewerbeleMijf
Arth-Goldau, 2. Okt. (sda) Zurzeit absolvieren

40 Berufsschullehrer gewerblicher, industrieller Rich-
tung aus zwölf Kantonen in Arth-Goldau (Schwyz)

einen einwöchigen, vom Biga organisierten Weiter-
bildungskurs für Staatskundeunterricht.

Unter Leitung des Kursreferenten, Dr. C. Aversano,
Direktor der Gewerbeschule Zürich, und unter Beizug
prominenter Referenten aus Politik, 'Wissenschaft und
Publizistik behandeln die Teilnehmer nebst schweize-
rischen Themen auch internationale Probleme: Be-
rufsschulreform, die besonderen Aspekte des Kantons
Schwyz, Gesamtarbeitsverträge und Arbeitsfrieden,
Rechtsstaat, Herabsetzung des Stimmrechtsalters, Ent-
wicklungshilfe, weltpolitische Perspektiven der sieb-
ziger Jahre, Vorderer Orient, Lateinamerika, Jugend-
unruhen, Integrationspolitik. Es wirken dabei u, a. mit
die Ständeräte J. Ulrich und Dr. W. Rohner, alt
Ständerat Dr. E. Zellweger, die Nationalräte Dr.
W. Renschier und Dr. F. Tanner sowie die Professoren
Dr. A. Riklin und Dr. R. Dubs.

Ein Gedenkstein für
die Lawinenopfer von Reckingen

Reckingen, 3. Okt. (upi) Im Oberwalliser Dorf
Reckingen ist am Samstag ein Denkmal für die 30
Menschen, die am 24. Februar dieses Jahres von einer
Lawine verschüttet und getötet wurden, eingeweiht

worden. Auf dem Denkmal, das bei bissiger Kälte
auf dem Dorfplatz enthüllt wurde, sind die Namen
der Opfer 20 Offiziere und 10 Zivilpersonen
eingraviert. An der Erinnerungsfeier ergriffen ver-
schiedene Persönlichkeiten, unter ihnen der Walliser
Regierungsratspräsident von Roten, der Pfarrer des
Dorfes und ein Feldprediger, das Wort.

Die Lawine, die am 24. Februar in den frühen
Morgenstunden zwischen den Dörfern Gluringen und
Reckingen niederging, hatte eine Offiziersunterkunft
und mehrere Chalets weggefegt

Neuer Tollwutherd
im Kanton Zürich

(sda) In den letzten Tagen erwiesen sich ein in
Reutlingen (Winterthur) und ein in Wiesendangen auf-
gefundener Fuchs als tollwutpositiv. Daraus muß ge-

schlossen werden, daß sich in diesem Gebiet wieder-
um ein Tollwutherd gebildet hat. Das kantonale
Veterinäramt Zürich hat den nördlichen Teil der
Stadt Winterthur, die Gemeinden Seuzach und Wie-
sendangen (ohne Menzengrüt) sowie den nördlichen
Teil von Elsau zum Tollwutschutzgebiet erklärt.

AUS DEN KANTONEN
Schtcyx

Erschöpftes Gastarbeiterkontingent

Schwyz, 3. Okt. (sda) Das Schwyzer kantonale
Arbeitsamt teilt mit, daß das vom Bundesrat zu-
geteilte Kontingent für Ausnahmebewilligungen für

ausländische Arbeitskräfte nunmehr restlos erschöpft
sei, so daß leider keite weiteren Zuteilungen mehr
vorgenommen werden können. Auch seien Ersatz-
bcwilligungen für laufende Austritte nicht mehr
möglich.

Aargau
Einweihung der neuen Kantonsschule Aarau

Aarau, 2. Okt. (sda) Vor kurzem ist der Neubau
der Kantonsschule Aarau, ein 34 Meter hohes Ge-
bäude mit sieben Obergeschossen, feierlich eingeweiht

worden. Die Baukosten beliefen sich auf rund 12,5

Millionen Franken. Für die Ausrüstung der Abtei-
lungen Biologie, Physik und Chemie hatte der Große
Rat yeinen zusätzlichen Kredit von 800 000 Franken
bereitgestellt. Im Herbst 1966 war mit den Bauarbei-
ten begonnen worden. Das Gebäude war zu Beginn

des Schuljahres 1970 betriebsbereit. Der aus Beton-
elementen zusammengesetzte Neubau an der Lauren-
zenvorstadt besitzt eine strukturierte, mit Außen-
brüstungen versehene Fassade und große Glasflächen.
Die Feier stand im Zeichen des Rücktritts von Kan-
tonsschulrektor Prof. Dr. Hans Ramser, d er die Schule
während zwölf Jahren geleitet hatte.

Walli»
Eröffnung des Comptoirs von Martigny

Martigny, 3. Okt. (sda) Mit einem Umzug wurde
am Samstag das 11. Comptoir von Martigny eröffnet.
Die Ausstellung orientiert jährlich über die Wirtschaft
und Bevölkerung des Kantons Wallis. Dieses Jahr
wurde Luzern als Ehrengast eingeladen, Dazu waren
zahlreiche Behördevertreter aus Luzern erschienen,

Das Comptoir dauert bis zum 11. Oktober. Es
erstreckt sich über eine Fläche von 10 000 Quadrat-
metern und vereinigt 330 Stände und Pavillons. Die
Orientierung über die Erdölindustrie nimmt einen
bevorzugten Raum ein.

Thurpjau
Volksabstimmung am 25. November

Frauenfeld, 2. Okt. (sda) Der Regierungsrat des
Kantons Thurgau hat auf den 25. November die Durch-
führung einer Volksabstimmung angeordnet. Ent-
schieden wird über drei Gesetze, nämlich über die
Organisation der öffentlichen Krankenanstalten, die
neue Zivilprozeßordnung und über das Gesetz zur
Förderung des Wohnungsbaues.

Kleine Mitteilungen
Aus der Presse

(sda) Wie die Verlagsleitung der bernischen Tages-
zeitung «Der Bund» mitteilt, sind Dr. Jürg Meyer
neu zum stellvertretenden Chefredaktor (anstelle des
verstorbenen H. U. Wassmer) und Dr. Erich Tenger

zum Chef des Inlandressorts befördert worden. Als
neuer Inlandredaktor ist von den «Basler Nachrich-
ten» Dr. Hans Stark zum «Bund» übergetreten. Der
bereits seit Jahren im Bundeshaus akkreditierte Dr.
Otto Frauenlob zeichnet nunmehr als hauptamtlicher
Bundeshausredaktor.

Schweizer Geologe

wird Bodenschätze der Fidschiinseln erschließen
(sda) Ein Schweizer Geologe hat von den zustän-

digen Behörden der britischen Fidschiinseln für die
Dauer von zehn Jahren eine SchUrfkonzession erhal-
ten. Geplant ist d er Abbau von Bauxit, Manganerzen
und Phosphaten. Die Suche nach abbauwürdigen
Bauxitlagern soll auf d er Insel Banua Levu beginnen.

Hier hatte bereits eine kanadische Gruppe nach dem
natürlichen Aluminiumhydroxid gesucht, die Arbeiten
aber bereits vor Jahren unterbrochen. Sollte die Pro-

Dr. H. Roggwiller neuer
Staatsschreiber des Kantons Zürich
Aus den Verhandlungen des Itcgiorungsrutes

Zum Staatsschreiber und Rechtskonsulenten
des Regierungsrates wird gewählt: Dr. iur Hans
Roggwiller, von Flawil, in Thalwil, bisher Stell-
vertreter des Staatsschreibers und Vorsteher des
Paßbüros.

Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantons-
rat den Voranschlag für das Jahr 1971.

Die Ordentliche Betriebsrechnung weist bei
Einnahmen von 1509 Millionen und Ausgaben

von 1553 Millionen einen Ausgabenüberschuß von
44 Mill ionen Franken aus. Die Außerordentliche
Rechnung für Hoch- und Tiefbauten und für die
Erstellung der Nationalstraßen schließt mit Mehr-
ausgaben von rund 125 Millionen Franken ab.

Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantons-
rat ferner einen Antrag zu einer Verordnung über
die Verlegung der Kosten der Korrektion und des
Unterhaltes von Gewässern auf Staat, Gemeinden
und übrige Beteiligte zur Genehmigung.

Es werden weiter gewählt: zu Stcuerkommis-
sliren II beim kantonalen Steueramt: Robert Ernst,
von Winterthur und Bcrtschikon, in Winter-
thur; Franz Pfändler, von und in Winterthur; Jürg
Meier, von Zürich und Goßau, in Zürich; Erich
Fahrni, von Schwarzenegg BE, in Usler; zum
Revisor II beim kantonalen Stcueramt: Charles
Lehmann, von Seeberg BE, in Zürich; zum außer-
ordentlichen Bezirksanwalt mit Amtsbefugnis für
das ganze Kantonsgebiet: Lic. iur. JUrg Faes, von
Unterkulm AG, in Zürich, bisher Gcrichtssubsti-
tut.

Frau Prof. Dr. H. Fritz-Niggli, von Brunn-
adern SG, außerordentliche Professorin für Strah-
lenbiologie an der Medizinischen Fakultät der
Universität Zürich und Direktorin des Institutes
für Strahlenbiologie, wird auf den 16. Oktober
1970 zur ordentlichen Professorin befördert.

Es werden genehmigt: mit Ausnahmen die
Bauordnung mit zugehörigem Zonenplan sowie
der Bebauungsplan für das Gebiet Wangen bis zur
N 1, Gemeinde Wangen; die Baulinien an der
Geeren- und Chüferistraßc, Gemeinde Fehraltorf;
die neue Kanalisationsverordnung der Gemeinde
Neftenbach.

spektierang nunmehr fündig werden, so dürften die
Vorkommen nicht zuletzt für die japanische

Aluminiumindustrie von Interesse sein.

Diamantene Hochzeit
(sda) Am Sonntag feierte das Ehepaar Ida und

Julius Baumann-Schmitter in Suhr AG bei guter Ge-
sundheit das Fest der diamantenen Hochzeit. Die
Jubilarin steht, im 78., der Jubilar im 83. Lebensjahr.
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CHEFREDAKTOR
Fred Luchsinger

REDAKTION
Inland: Kurt Müller, Richard Reich, Nicolo Biert, Erich

A. KSgi, Walter Schiesser, Hunspetcr Kleiner; Hans
Zwicky (Bern); Otto Frei (welsche Schweiz); Max
Wermelinger (italienische Schweiz).

Stadt Zürich: Peter Zimmermann, Wilfrid Spinner.

Ausland: Eric Mettler, Edmund C. Schwnrzenbach, Alfred
Caltani, Ferdinand Hurni, Roland Mori.

Wirtschaft: Carlo Mötteli, Willy Linder, Heinz Portmann,
Willy Zeller, Hansjörg A bt (Basel).

Feuilleton: Werner Weber, Hanno Helbling, Hansrei
Jacobi, Richard Häsli.

Film, Radio, Fernsehen: Martin Schlappner. Sport: Hans-
Ulrich Landolf. Technik: Helmut Jauslin. Abschluß-

redaktion: Walter Diggclmann.

VERWALTUNGSDIREKTION: Oskar Kramer
DRUCKEREI DIREKTION: Hermann Suter

VERWALTUNGSKOMITEE
Präsident: H. Schindler; Delegierter: W. Bretscher
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